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Lehrveranstaltung: Prekäre Lebenslagen im Kontext
sozialer Hilfen

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Prekäre Lebenslagen im Kontext sozialer Hilfen

Precarious living conditions
Veranstaltungskürzel 5.53.50.7 (5.27.04)
Lehrperson(en) Prof. Dr. Marquardsen, Kai (kai.marquardsen@haw-

kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden können durch die Teilnahme an der Veranstaltung Ursachen und
Erscheinungsformen von Prekarität verstehen und einordnen. Sie können die im Rahmen
der Veranstaltung erlernten grundlegenden Begriffsbestimmungen, theoretischen
Erklärungen und empirischen Befunde zu Prekarität rückbinden an die lebensweltlichen
Erfahrungs- und Bewältigungsweisen auf Seiten der Klient*innen. Sie können die
Anforderungen und Herausforderungen benennen, die sich für die Soziale Arbeit mit Blick
auf verschiedene Zielgruppen und Handlungskontexte im Kontext Sozialer Hilfen ergeben,
und diese kritisch bewerten. Die Studierenden reflektieren, in welcher Hinsicht die
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen in der Sozialen Arbeit selbst 'prekär' sein
können.

Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Ausgehend von grundlegenden Begriffsbestimmungen, theoretischen

Erklärungen und empirischen Befunden zu Prekarität geht es in der
Veranstaltung zum einen um das vertiefte Verständnis der Lebenslagen und
Lebenswelten von Adressat*innen Sozialer Hilfen und zum anderen um die
Frage, welche Anforderungen und Herausforderungen sich für die Soziale
Arbeit mit Blick auf verschiedene Zielgruppen und Handlungskontexte
Sozialer Hilfen ergeben: Welche Faktoren tragen zur Entstehung und
Verfestigung von Prekarität bei? Wie erleben ‚Betroffene‘ selbst ihre
Situation, und welche Bewältigungsstrategien entwickeln sie? Und wie wird
Prekarität zu einem Gegenstand für die Soziale Arbeit? Dabei gilt es
insbesondere auch die Frage zu berücksichtigen, in welcher Hinsicht die
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen in der Sozialen Arbeit selbst
'prekär' sein können.
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